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„Brause macht dankbar“  

War das bei Ihnen auch so? Als Kind habe ich Brause 

geliebt. Die kleinen verschieden farbigen Stäbchen. Ein-

zeln zählte der Bäcker sie ins Papiertütchen rein. Da gab 

es auch den berühmten Frigeo - Würfel. Im Mund pri-

ckelte er so wunderbar und schäumte dick auf. Dann 

kamen die langen Plastikbrausestangen auf den Markt. 

Man musste immer ein Stück Plastik mit den Zähnen 

abbeißen und in den Mülleimer spucken, nachdem die 

Brause herausgelutscht war. Am meisten aber liebte ich die Cola - Bonbons, die 

innen mit dem prickelnden Pulver gefüllt waren. 

In einem Sprüchekästchen für Konfirmanden fiel ein Kärtlein mit folgendem Vers 

auf meinen Schreibtisch:  

„Dankbarkeit ist wie Brausepulver. Durchs Danken bekommt unser Leben Farbe 

und fängt an zu sprudeln.“ (Ulla Schaible) 

Ich glaube, Sie wissen was ich jetzt dazu noch sagen wollte – oder? 

Lassen Sie diesen Vers für Sie persönlich predigen, indem Ihr heutiger Tagesablauf 

an Ihrem inneren Auge vorbeizieht. Brause für den Alltag! 

Seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für 
euch. 1.Thess 5,18 
          

Ihr Pfarrer Eugen Ritter 

https://www.bibleserver.com/LUT/1.Thessalonicher5%2C18
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Hosianna oder Halleluja - Jesusparty in Jerusalem?  

Es ist Palmsonntag. Die Gosi-Gruppe 

empfängt die Gottesdienstbesucher mit 

„Aufstehn, aufeinander zugehn…“. Nach 

einer kurzen Begrüßung durch Pfarrer 

Ritter wird man durch Marion Dinger in 

die Zeit, in der Jesus gelebt hat, zurück-

versetzt. Als Maria aus Bethanien erin-

nert sie sich daran zurück, wie Jesus 

einst auch zu ihr ins Haus gekommen ist 

und sie ihn zum König gesalbt hat. Eine 

wahrlich aufregende Begegnung, die von 

Julian und Miriam Schulz unter der Er-

zählung dargestellt wurde. 

Aber wer oder was ist denn ein König? 

Wie schaut er aus? Wie lebt so einer? 

Was macht der? Fragen, die Irja Schulz 

direkt an die Gemeinde weitergibt. Die 

Antworten kommen, wenn auch etwas 

zaghaft: Ein König wohnt in einem 

Schloss, er hat eine Krone, er ist reich, er 

hat viele Diener und Ritter. 

Und plötzlich ertönt festliche, gar königli-

che Musik. Und ein stolzer König betritt 

die Kirche - mit rotem Mantel und Krone 

auf dem Kopf. 

Doch Maria ist mit dieser Aufmachung 

gar nicht einverstanden: „So war das 

damals bei mir aber nicht.“ 

Pfarrer Ritter stimmt ihr zu und verteilt 

sogleich Rollen an die Gottesdienstbesu-

cher, um die Erzählung vom Einzug Jesus 

in Jerusalem gemeinschaftlich darzubie-

ten.  Da gab es die einen, die mit Palm-

buschen wedelten und vor Freude Hosi-

anna riefen. Es gab andere, die mit ihrer 

Kleidung den Weg säumten. Eine dritte 

Gruppe stelle die Pharisäer da, die über-

haupt nicht begeistert von Jesus‘ Erschei-

nen waren. Auch eine „Eselgruppe“ gab 

es, die eine tragende Rolle spielte. Nach 

Verteilung der Rollen wurde die Erzäh-

lung gelesen und die einzelnen Gruppen 

durften diese interaktiv unterstreichen. 

Es schien, als ob alle dabei großen Spaß 

hatten. 

Umrahmt wurde diese Geschichte mit 

dem Lied: „Jesus zieht in Jerusalem ein“, 

gesungen und gespielt von unserem Gosi

-Chor. 

In der anschließenden – gar nicht so lan-

gen -  Predigt unseres Pfarrers ging es 

darum, dass Jesus ein ganz anderer Kö-

nig war. Ein Wegbereiter, einer der für 

alle Menschen da sein wollte.  

Vielleicht auch ein klein wenig darum, 

welchen Königen wir heute folgen. Wer 

für uns heute König ist. 

Im Anschluss durfte jeder, der mochte, 

nach vorne in den Altarraum kommen 

und sich von Marion Dinger und Katja 

Schulz mit einem sehr gut duftendem Öl 

„salben“  und an diese Geschichte von 

Jesus erinnern lassen. 

 

Ein „dufter“ Familiengottesdienst! 
 

Text/Fotos: Katja Schulz 
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Ostermorgenfeier 2023 

Nach einer kurzen Begrüßung durch 

Pfarrer Ritter im Innenhof und der Ent-

zündung der Osterkerze am Lagerfeuer 

ging es für die rund 40 Gottesdienstbe-

sucher in die noch dunkle Evangeliums-

kirche. 

Es herrscht Stille. Plötzlich eine Stimme 

– mit kurzen Wortimpulsen: 

„Dunkelheit. Ich gehe. Mir ist kalt. Ge-

räusche, ein Rascheln ist zu hören. 

Angst, Gefahr!? Will die Angst gar nicht, 

bin doch sonst so taff. Sehe Schatten. So 

lang, bedrohlich. Schatten der Bäume. 

Mein Schatten.“ So beschreibt Annegret 

Döring ihr Gemälde, welches im Altar-

raum stehend nun von einem Spot an-

gestrahlt wird - ein lichter Moment! 

Beeindruckend. 

Anschließend wird die Osterkerze her-

eingetragen und ihr Licht wird über klei-

ne Osterkerzen an die Gemeinde ver-

teilt. Die Kirche erstrahlt nun in einem 

Lichtermeer. Wunderschön. Pfarrer 

Ritter fordert zu einem gemeinsamen 

Lichtertanz am Platz auf. Dem kommen 

die Gottesdienstbesucher gern nach. 

Danach kommt etwas Leben in die Kir-

che. Kinder und Jugendliche unserer 

Gemeinde spielen die Auferstehungsle-

sung in modern nach. Umrahmt wird 

dies durch Live-Musik von Kornelius und 

Debora mit dem Lied: „ Zwischen Him-

mel und Erde.“ In seiner anschließenden 

Predigt greift Ritter dies noch einmal auf 

„wir hängen doch auch hin und wieder 

zwischen Himmel und Hölle.“ Jeder hat 

auch mal „Shadows on the wall“.  

Wie oft fühlt man sich wie ein dunkler 

Schatten, hat Gedanken, die einen hin-

unterziehen. Und ganz plötzlich kommt 

da so ein kleines Licht daher. Winzig, 

aber es ist da und fällt in unser Leben.  

Licht und Schatten - ein Wechselspiel. 

Ohne das eine würde es das andere 

nicht geben. 

Nach einem weiteren Live-Gesang (Lied: 

Morgenstern) sind die Gottesdienstbe-

sucher zum gemeinsamen Abendmahl 

eingeladen. Begleitet wird dies durch 

leise, meditative Musik. 

Nach Beendigung des Gottesdienstes 

waren alle zum Osterfrühstück eingela-

den. Dank zwei fleißiger Helferinnen 

waren im Gemeindehaus die Tische 

reichlich gedeckt und nett dekoriert. So 

konnte man in gemütlicher Runde in 

diesen Ostermorgen starten. 

Text / Fotos: Katja Schulz 



7 

 



8 

 

Irish Session - die Vierte 

Wenn Bilder sprechen könnten… 

Der „Irische Abend“ wurde von einer 

Gitarrengruppe unter Leitung von Pfar-

rer Ritter mit einem Shanty einge-

stimmt. Nach einer kurzen Begrüßung 

durch ihn, mit irischen Segensworten 

und deren Bedeutung im Irischen Glau-

ben war der Abend eröffnet.  

Musik, Tanz und das Buffet, sowie das 

herrliche Guinness vom Fass fanden 

regen Zuspruch. Bei all dieser Stimmung 

die durch die Session Band „Loose Chip-

pings“ um die Familie Lepold erzeugt 

wurde, kam keine Langeweile auf. Rege 

Gespräche und verschiedene Tänze  

erfreuten die rund 80 Personen im Ge-

meindesaal.  

Alles in allem wieder ein gelungener 

Abend, mit dem das Team der Evang.-

Luth. Kirchengemeinde an die Abende 

vor Corona anknüpfen konnte.  

Vielen Dank nochmals der Irischen Ses-

sion Band, den freiwilligen Helferinnen 

und Helfern, sowie den Spendern und 

Spenderinnen der leckeren Köstlichkei-

ten für das üppige Buffet. 

Text: Margit Mößinger 

Fotos: Katja Schulz 
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Text: Silke Kollmann 
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Open-Air-Gemeindefest 2023 

Wir laden Sie herzlich ein zum Gemeindefest  

am Sonntag, den 09.07.2023. 

Rund um den Bauwagen auf der Gemeindehauswiese ist um 10:00 Uhr 

ein Gottesdienst mit modernen geistlichen Liedern geplant. Im Rahmen 

dieses Gottesdienstes wird auch unsere langjährige Religionspädagogin 

im Gemeindedienst Marion Dinger verabschiedet. 

Neben einer reichhaltigen Verpflegung wird ein buntes Rahmenpro-

gramm für Groß und Klein von verschiedenen Gruppen unserer Gemein-

de geboten. 

Wir freuen uns über helfende Hände (Aufbau/Abbau/Spülen…) sowie 
Kuchen- und Salatspenden – bitte melden Sie sich bei uns im Pfarramt 
unter 08282 89830 oder unter pfarramt.krumbach@elkb.de. 
 
Bei schlechter Witterung findet der Gottesdienst in der Evangeliums-

kirche statt und das Gemeindefest wird ins Gemeindehaus verlegt. 

 

mailto:pfarramt.krumbach@elkb.de
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Nun ist es Zeit hier in der Gemeinde 

Abschied zu nehmen. Seit 22 Jahren bin 

ich nun schon hier und möchte im Sep-

tember 2023 neue Schritte gehen. 

Sie führen mich vermehrt in den Schul-

dienst. Ob es vielleicht auch noch in 

eine andere Richtung geht, ist so ganz 

genau noch nicht entschieden und 

öffentlich. 

Ein Resümee: 

Verrückt – ein Blick zurück – bin ich 

doch fast die Dienstälteste hier in unse-

rer Kirchengemeinde. 2001 hat mich 

Dekan Kräß eingesegnet. Seit dieser Zeit 

war ich immer in Teilzeit in der Kirchen-

gemeinde tätig. Je nach Familienstand 

waren das zwischen 2 und 11 Stunden 

in der Kirchengemeinde und weitere 

Stunden in verschiedenen Schulen. In 

der Zeit von Pfarrerehepaar Funk war 

ich vor allem für die Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen zuständig. Ich erinne-

re mich an viele Kinderbibelwochen, 

dann Tage und Jugendfreizeiten und 

Angebote.  

Im Lauf der Zeit veränderte sich mein 

Dienst in der Gemeinde. Einige Arbeits-

gebiete wurden von anderen übernom-

men, andere kamen neu dazu.  

Kinderbibeltage und Aktionen, Kinder-

gottesdienste mit Katja Schulz, meine 

Mädelsgruppe, die starken KIDS in 

Krumbach mit Vorträgen und Aktionen 

für Kinder und Familien, gottesdienstli-

ches Arbeiten, Andachten und die Ar-

beit in der Ökumene, wie Frauenweltge-

betstag, Friedensgebet, Taizégebete, 

ökumenische Wochen, die Irish Session, 

all das waren in den letzten Jahren 

Schwerpunkte meiner Tätigkeit. 

Im letzten Jahr kam dann noch mit un-

serem BaK eine weitere Aufgabe hinzu. 

Durch niederschwellige Angebote für 

Familien, Kinder, Erwachsene und Seni-

oren konnten wir viele Menschen an-

sprechen. Ziel war für uns die Vernet-

zung von Diakonie und Kirchengemein-

de, sowie ein diakonisches Angebot im 

Herzen von Krumbach. 

Diese Arbeit ist mir sehr wichtig. Schön, 

was dort in kurzer Zeit entstanden ist. 

Warum ich gerade jetzt gehe, wurde 

ich gefragt: 

Es ist Zeit - Zeit auf mich zu achten 

Vieles hat sich verändert. Ehrenamt ist 

heute nicht mehr so machbar, wie es 

vor 20 Jahren war. Jeder ist eingebun-

den in seine Arbeit und seine Familie.  

Seit Corona hat sich diese Entwicklung 

noch verstärkt, so empfinde ich es. 

Alles hat seine Zeit  
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Die Folge davon ist und war, dass eini-

ge wenige versuchen, das Schiff, was 

sich Gemeinde nennt zu steuern, da-

rauf unterwegs zu sein und zum Teil 

auch zu retten. 

Darunter leiden musste in den letzten 

Jahren oft meine Gesundheit, meine 

Familie und meine Freizeit. Das möchte 

ich nun, nach 22 Jahren im Einsatz auf 

einer gemischten Stelle wieder etwas 

ändern. 

Es ist Zeit - Zeit neue Wege zu gehen 

In den letzten Jahren habe ich viele 

Stunden und viel Geld in Ausbildungen 

investiert. 

Neben einer Seelsorgeweiterbildung 

habe ich mich in 2 1/2 Jahren zur syste-

mischen Beraterin weitergebildet 

(DGSF) und mich mit dem Nervensys-

tem und der Regulation bei Trauma, 

Angst und in Krisensituationen bei Kin-

dern und Erwachsenen beschäftigt und 

mich als S-O-S Trainerin ausbilden las-

sen. 

All dieses Wissen möchte ich zukünftig 

noch mehr anwenden und damit arbei-

ten. 

Wie es weitergeht mit mir in der Ge-

meinde? 

Am Sonntag, 09. Juli werde ich beim 

Gemeindefest offiziell vom Dienst ent-

bunden und verabschiedet. Dann bin 

ich zwar privat in der Gemeinde noch 

anzutreffen, aber nicht mehr haupt-

amtlich im Einsatz. Wo und ob ich dann 

ehrenamtlich weitermache, das werde 

ich entscheiden, sobald ich weiß, wo-

hin meine berufliche Reise geht. 

Ich würde mich sehr freuen, viele mei-

ner Wegbegleiterinnen und Wegbeglei-

ter beim Gottesdienst und Gemeinde-

fest zu sehen und freue mich auf einen 

fröhlichen Abschied. 

Danke für all die gemeinsamen Mo-

mente, Begegnungen, alle gemeinsam 

verbrachten Stunden und unser ge-

meinsames Wirken an einer bunten 

Kirche – in der alle willkommen sind. 

Ihre und Eure Marion Dinger 
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 Jugendgruppe  
 ab Konfi-Alter  
Aktuelle Termine gibt es nicht, werden 
aber rechtzeitig bekannt gegeben. 
Bei Fragen und/oder Mithilfe im Team 
bitten wenden an: 
     Kevin D’Aniello,  
                Tel.: 0152 57 09 61 53 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kindergottesdienst und 
Minigottesdienst 
Sonntags, 10:00 Uhr im Gemeindehaus 
Die nächsten Termine: 18.06. + 23.07. 
 

Altersgerecht wollen wir gemeinsam 
biblische Geschichten kennenlernen 
und viel Spaß dabei haben. Die Kinder-
gottesdienste werden von Kindern für 
Kinder gestaltet.  

Wir laden ALLE herzlich dazu ein! 

 

Diese Angaben sind ohne Gewähr. Bitte mögliche 
Änderungen der Tagespresse, den Aushängen in den 
Schaukästen oder unserer Homepage entnehmen. 
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Konfirmation 2023 

8 Konfirmandinnen und Konfirmanden 

hatten am 14. Mai ihren großen Tag.  

Begonnen hatte alles ein dreiviertel Jahr 

zuvor. Immer wieder freitags – kamen 

die Konfirmanden, Eugen Ritter und Jo-

nathan und einige Jugendmitarbeiter 

zusammen, um über Gott und die Welt 

ins Gespräch zu kommen, sich Gedanken 

zu machen, Spiele zu spielen und sich mit 

dem Glauben und der Kirche zu be-

schäftigen. 

Samstag und Sonntag war nun also der 

große Tag. Am Samstag war ein gemein-

samer Beichtgottesdienst. Hier ging es 

nicht darum, seine Fehler dem Pfarrer zu 

erzählen, sondern zu überlegen, wo im 

eigenen Leben etwas schon mal zu Bruch 

gegangen ist. Es gab erstaunte Lacher 

und einige zaudernde Konfirmanden, als 

Eugen Ritter begann Teller in der Kirche 

herumzuwerfen. Dabei ging – so sollte es 

wohl auch sein – einiges zu Bruch. 

Wie aber mit diesen Brüchen umgehen? 

Wegkehren, unter den Teppich kehren, 

etwas zusammenkleben, oder mit den 

Brüchen umgehen lernen, dem anderen 

davon erzählen und zu Gott mit all den 

Brüchen im Leben kommen, darum ging 

es in diesem Gottesdienst. 

Nun hatte jeder seine eigene Möglich-

keit, Scherben vorn am Kreuz abzulegen. 

Anschließend feierten die Jugendlichen 

gemeinsames Abendmahl mit Wein, der 

wohl sehr trocken war. 

Ein Höhepunkt war, dass die Eltern ihren 

Töchtern und Söhnen einen selbstge-

schriebenen Brief überreichten. Darin 

stand all das, was ihnen an ihren Kindern 

wichtig war. Worauf sie stolz sind, was 

sie an ihren Kindern schätzen und lieben. 

Am nächsten Morgen zogen die Konfir-

manden mit den Jugendmitarbeitern und 

ihrem Pfarrer würdevoll und ganz er-

wachsen in die Kirche ein. 

Nun folgte ein Gottesdienst zum Lachen 

und Nachdenken, mit viel Senf und der 

Aufforderung auch seinen Senf abzuge-

ben, für etwas einzustehen und mutig 

seiner Wege zu gehen. Frisch gesegnet 

und mit wunderbarer Musik in den Oh-

ren wurden die Jugendliche aus ihrer 

Konfirmandenzeit entlassen.  
Text: Marion Dinger 
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Aus der Sicht eines Betroffenen: 

Als erstes gingen die Konfirmanden nach vorne. Dort setzten sie sich auf Stühle, 

die aufgebaut waren. Als sie gesessen sind, leitete der Pfarrer Ritter die Konfirma-

tion mit Senf und Besaenftigung ein. Danach hielt Katja Schulz, im Namen der Kir-

chenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher, eine kleine Rede und überreichte den 

Konfirmanden dazu ein passendes Geschenk. Anschließend startete der Pfarrer 

mit seiner Predigt, die durch einen Mitarbeiter von der Jugendgruppe unterbro-

chen wurde. Dieser führte nun den weiteren Gottesdienst. Der Mitarbeiter suchte 

sich Freiwillige aus, deren Augen er mit einem Tuch verband. Er hatte verschiede-

nen Senfsorten vorbereitet, welche er den Freiwilligen gab. Diese mussten be-

schreiben, wie er schmeckt und von welcher Firma der war. Nachdem alle ver-

schiedenen Senfsorten probiert worden waren, stellte der Pfarrer ein Angebot. 

Das Angebot war, wer den Löwensenf, der der achtschärfste in Deutschland ist, 

ohne eine Träne isst, bekommt 10€. Der Konfirmand Paul Dinger schaffte es und 

gewann diese. Im Anschluss wurden die Jugendlichen, unter Verlesung ihres Kon-

firmationsspruches, konfirmiert. Mit einem gemeinsamen Abendmahl wurde dies 

besiegelt. Nun gab es für jeden der Konfirmandinnen und Konfirmanden noch ein 

Geschenk von der Jugendgruppe. Die Musikgruppe „Maybe“ umrahmte diesen 

Festgottesdienst musikalisch. Zum Abschluss sollten die Konfirmierten in den Gar-

ten gehen, um Fotos zu machen.               Text: KonfirmierterJulian Schulz 

Fotos: Katja Schulz 
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Aufgebrochen in die Mobilität der Zukunft 

ist die evangelische Kirchengemeinde. 

Als die Reporterin dies ein paar Freunden 

und Bekannten erzählte, hieß es sofort, 

"Ja, klar, die Kirche, die hat auch unend-

lich viel Geld....". Doch dem ist so nicht, 

wie bei der Recherche zu erfahren war. 

Die  Initialzündung zum Sich-Aufmachen 

in die Elektromobilität ergab sich durch 

eine Spende. Eine ältere Dame aus der 

Nachbarschaft hatte sich in der Corona-

Zeit von ihrem kaum gefahrenen, dreiräd-

rigen E-Roller getrennt und ihn der Kir-

chengemeinde gespendet, weil sie ihn 

nicht mehr nutzen konnte. Ihr Wunsch 

war, dass das Mobil einen guten Dienst in 

der Kirchengemeinde tun sollte. Der Mi-

niflitzer hat ein Kennzeichen bis 25 Stun-

denkilometer und darf mit dem Mofa-

Führerschein und ohne Helm gefahren 

werden. 

Zunächst bot es Pfarrer Ritter den Damen 

vom Pflegedienst an, doch die konnten 

mit dem Gefährt nicht so recht "warm 

werden". Nun nutzt es Katja Schulz, die 

Koordinatorin für das Begegnungshaus an 

der Kammel für Fahrten innerhalb Krum-

bachs. Der E-Roller hat mit einer Akku-

Ladung eine Reichweite von etwa 20 Kilo-

metern und ist innerhalb der Stadt und 

bei den beengten Parkmöglichkeiten am 

BaK ideal nutzbar. 

 

Ein weiteres elektrisches Gefährt ist inzwi-

schen dazugekommen. Es ist ein flottes 

Elektro-Lastenfahrrad, das Pfarrer Ritter 

benutzt. Er hat es aus den Beiträgen sei-

ner Gitarrenkurse finanziert, die er kom-

plett an die Kirchengemeinde weitergibt. 

Ursprünglich hätte das Rad über 8000 

Euro gekostet, doch Ritter fand ein Aus-

laufmodel bei einem Fahrradhändler, so-

dass das Fahrzeug nur noch 6500 Euro auf 

dem Preisetikett stehen hatte. Zusätzlich 

wird die Anschaffung vom Bundesamt für 

Ausfuhrkontrolle mit 25 Prozent des Kauf-

preises bezuschusst, sodass unter 4000 

Euro finanziell zu stemmen waren. 

Pfarrer Ritter ist begeistert. Fahrten inner-

halb Krumbachs bewältigt er bei gutem 

Wetter mit diesem Rad. Er mache nur gu-

te Erfahrungen damit. Er sei recht flott 

unterwegs, spare dabei C02 und tue 

gleichzeitig etwas für seine Gesundheit, 

da er in Bewegung sei. Zwar sei das nicht 

so anstrengend wie normales Radeln, 

aber immerhin sei man in Bewegung. Er 

findet, mit dem E-Rad unterwegs zu sein, 

sei auch ein umweltfreundliches State-

ment der evangelischen Kirchengemein-

de. Fürs Foto der Reporterin drehte der 

Pfarrer mitsamt dem privat zugekauften 

Anhänger gleich eine kleine Runde zwi-

schen Gemeindehaus und Pfarrhaus. 

Text: Annegret Döring 

Fotos: Annegret Döring / Katja Schulz 

Die evangelische Kirchengemeinde macht mobil 
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GITARRENKURSE 
Jeden Mittwoch (außer i.d. Ferien) mit 
Pfarrer Ritter und Team 

18:00 Uhr Fortgeschrittene  

19:00 Uhr Spielgruppe 

20:00 Uhr Anfänger 

 

GITARRENSPIELGRUPPE 
Robert Steiner 
Montags, 19:00 Uhr im Gemeindehaus 
 

MUSIKGRUPPE MAYBE 
Jeden Dienstag 19 Uhr  
Ansprechpartner: 
Jürgen Groß, Tel.: 08282 61370  
Barbara Häuser, Tel.: 08282 2316 
 

BIBELKREIS 
Liebenzeller Gemeinschaft  
vierzehntäglich freitags 19:30 Uhr  
in der Sakristei der Evangeliumskirche  
 
 

 
 
 
 
KONFIRMANDENUNTERRICHT 
neuer Kurs startet im September 
 
 
MÄDELSGRUPPE 
17.30 Uhr im  Gemeindehaus 
Termine sind: 15.06.,  
 
 
KIRCHENVORSTAND  
jeweils 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
nächster Termin: 06.07. 
 
 
HAUSKREIS 
vierzehntäglich mittwochs 19:30 Uhr, 
14.06., 18.06., 12.07. und 26.07. 
Familie Launhardt, Rosenweg 12,  
Tel.: 7384 
 
 
Ökumenisches Taizégebet in Krumbach 
 
Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse, 
den Aushängen im Schaukasten oder unserer 
Homepage.  
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www.diakonie-krumbach-schwaben.de 
 
DIAKONIEZENTRUM 
Andreas Reinert 
Tel.  08282  8901968  
Mo-Fr 09:00 bis 12:00 
 
LOCKER VOM HOCKER 
14-täglich dienstags  

von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr  

im Gemeindehaus 
Die nächsten Termine sind:  
27.06., 11.07., 25.07. 
 
EVANG. KINDERGARTEN 
Jochnerstraße 27 
Einrichtungsleitung: 
Anja Maier 
stellv. Leitung: 
Jasmin Bußer 
Tel. 08282/826563 
 

EHE-, FAMILIEN- UND LEBENS- 
BERATUNG 
Karl-Mantel-Str. 4,  Krumbach 
Annette Plepla  
Mo und Do  8 - 12 Uhr; Di 14 - 18 Uhr  
Terminvereinbarung:  
Mo – Fr  9 - 11:30 Uhr 
Tel. 08282/5106 oder per E-Mail 
Beratungsstelle@diakonie-krumbach-
schwaben.de  

 
SOZIALARBEIT 
Andreas Reinert 
Termine nach Vereinbarung 
Tel.: 08282 8901968 
E-Mail: andreas.reinert@diakonie-
krumbach-schwaben.de 
 

 

 
 
AMBULANTER PFLEGEDIENST 
Karl-Mantel-Str. 4, 86381 Krumbach 
Leitung: Edith Hechtl  
Edith.Hechtl@Diakonie-Krumbach-
Schwaben.de 
Tel: 08282/8906013  

Haushaltshilfen und Alltagsbegleitung 
Katja Schulz 
Tel.: 08282/8901837 
Katja.schulz@diakonie-krumbach-
schwaben.de 
 
 
BaK-Begegnungshaus a.d. Kammel 
Veranstaltungen, Raumanmietung etc. 
Karl-Mantel-Str. 4, 86381 Krumbach 
Katja Schulz 
Tel.: 08282 8901838 
E-Mail: begegnungshaus@diakonie-
krumbach-schwaben.de 
 
Begegnungscafe-Termine im BaK: 
Mi.  07.06. 09:30 - 11:30 Uhr 
Die. 20.06. 14:00 - 16:00 Uhr 
Mi.  05.07. 09:30 - 11:30 Uhr 
Die. 18.07. 14:00 - 16:00 Uhr 
Mi.  02.08.  09:30 - 11:30 Uhr 
 
 

ANDERE SOZIALE ANGEBOTE 
IN KRUMBACH 
 

Hospizinitiative Krumbach 
Hospizbüro: Hürbener Str. 1 
Geänderte Öffnungszeiten:  
Mittwoch 15 – 18 Uhr und  
Freitag 9 – 12 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung unter 0173/1932390 täglich 
von 7 – 21 Uhr.  

In und um Krumbach  

http://www.diakonie-krumbach-schwaben.de
mailto:Beratungsstelle@diakonie-krumbach-schwaben.de
mailto:Beratungsstelle@diakonie-krumbach-schwaben.de


24 

 
Einweihungsfeier im BaK 

Endlich eingeweiht ist jetzt das Begeg-
nungshaus an der Kammel, kurz BaK ge-
nannt, in dem seit geraumer Zeit schon 
der ambulante Pflegedienst des Diako-
nievereins und die Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung untergebracht sind. Eine 
Feierstunde gab es mit Musik und Buffet, 
zu der auch der katholische Krumbacher 
Stadtpfarrer Josef Baur gekommen war, 
der die evangelische Kirchengemeinde 
und den Diakonieverein Krumbach zu 
dem neuen Begegnungsort herzlich be-
glückwünscht hat. 
Seit einigen Monaten finden in dem an-
gemieteten Haus in der Karl-Mantel-
Straße in der Innenstadt, in dem einst ein 
Bürobedarfshandel untergebracht war, 
erste öffentliche Begegnungsveranstal-
tungen und Kurse statt. Wegen des bes-
seren Wetters hatte man die offizielle 
Eröffnung in den Frühling gelegt, und 
tatsächlich schien am Eröffnungstag die 
Sonne. Pfarrer Eugen Ritter wies aus-
drücklich darauf hin, dass die Einweihung 
eine Veranstaltung der Freude sei. Freu-
de kam auch auf angesichts der guten 
jazzigen musikalischen Umrahmung 
durch die Gruppe Saltman & Pepper der 
Berufsfachschule für Musik. Raphaela 
Okle (Gitarre), Manolo Stäblein (Bass) 
und Laura Bink (Gesang) führten die Gäs-
te zum Beispiel mit einem Song auf die 
Sonnenseite der Straße, wo ja das BaK 
auch liegt. 
Die Idee zum BaK hatte Diakoniekoordi-
nator Andreas Reinert, ließ Pfarrer Ritter 
die Anfänge kurz Revue passieren. Weil 
für den mehr und mehr gewachsenen 
Pflegedienst im Pfarrhaus in der Jochner-
straße zunehmend Raumnot herrschte,  
 

suchte man ein neues Domizil und wurde 
im Herzen der Stadt fündig. Das Haus 
war allerdings größer als zunächst ge-
braucht. Mit der neuen Begegnungs-
stätte im Erdgeschoss hat man nun eine 
Nutzung, die offen für alle Menschen ist, 
gefunden. 
Begegnungen standen auch im Mittel-
punkt aller Ansprachen und der Predigt. 
Mit dem Bibelwort "Ich will einen Bissen 
Brot bringen, dass ihr euer Herz labt", 
erinnerte Ritter daran, dass Brot zwar 
wichtig ist, aber der Mensch nicht vom 
Brot allein lebe. Das Brot habe auch et-
was mit der Tradition des Hauses zu tun, 
denn dort hatte einst der Bruckbäck sein 
Domizil. Brot, sprich Nahrung für Herz 
und Seele, sei auch der im Haus unterge-
brachte Pflegedienst mit seinen Mitar-
beitenden, sei die Lebensberatung, die 
Menschen in schwierigen Lebenssituatio-
nen aufrichten helfe. Das Haus öffne sich 
auch anderen, die es zum Beispiel für 
Veranstaltungen oder private Feiern mie-
ten können. "Dabei ist es uns wichtig, 
nachhaltig gute und nicht einfach große 
Brötchen zu backen", so Pfarrer Ritter. 
Man identifiziere sich mit dem Anspruch 
ein Sozialunternehmen zu sein, für die 
Menschen, für Körper, Seele und Geist. 
Dass Soziales oft sehr schwer zu bewerk-
stelligen sei in der Welt, sprach Ritter 
auch an. Rückschläge wie Personalman-
gel in der Pflege oder Unfälle der mit den 
Pflegeautos Fahrenden. Und doch sei da 
mit Gott einer, der hinter den im BaK 
Wirkenden stehe, der seinen Segen hin-
einbringe. Er wünschte allen, die sich im 
BaK begegnen "echte, wahre tiefe Begeg-
nungen des Miteinanders".  
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Auch Stadtpfarrer Baur verwies auf die 
Wichtigkeit der Vielfalt von Begegnun-
gen. Sie könnten beispielsweise Kraft-
spender sein. In diesem Haus könne sich 
für Menschen eine neue Tür in die Zu-
kunft auftun. Er hoffe, dass das BaK Ge-
spräch werden werde in Krumbach und 
die Neugier wecke bei denen, die noch 
nicht da gewesen seien. 
Bürgermeister Hubert Fischer, der bei 
einer Einweihungsfeier in der Stadt aus-
nahmsweise einmal nicht zuerst reden 
durfte, sagte: "Der Mensch ist ein sozia-
les Wesen, er braucht einander." Allein-
sein tue nicht gut und wenn es da welche 

gebe, die sagten "kommt zu uns", dann 
sei das eine Hilfe eine Bereicherung in 
der Stadt. Er wünschte, dass der Mosaik-
stein BaK im Mosaik vieler Hilfsorganisa-
tionen ins Gesamtbild einer menschli-
chen Stadt Krumbach passen und aus-
strahlen möge, die Stadt ein bisschen 
besser zu machen. Stellvertretende Land-
rätin Ruth Abmayr richtete der Festge-
meinde schöne Grüße von Landrat Hans 
Reichhart aus und Pfarrer Ritter ergänzte 
Grüße vom Pfarrer der katholischen Ge-
meinde Maria Hilf, der erkrankt war.  

Text: Annegret Döring 

Fotos: M. Mößinger / K. Schulz 
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… dass im Zuge der Außenrenovierung 

der Evangeliumskirche der Kran steht und 

noch heuer die Außenhülle der Kirche in 

neuem Glanz erstrahlen soll… 

… dass im Gemeindehaus nur noch die 

Toiletten auf eine Renovierung warten… 

… dass eine Bühne vor dem Bauwagen 

für einen kleinen Cafébereich und Open– 

air - Gottesdienste in Planung ist 

… und hierfür bereits 2300.- Euro gespen-

det wurden 

… dass das Thema der Konfirmation 

„Alles Senf oder was?  -  Die große Be-

saenftigung“ hieß 

… dass im Kindergottesdienst regelmäßig 

zirka 15 Kinder teilnehmen 

… dass wir für die Mitarbeit im Kinder-

gottesdienst Menschen suchen, die Spaß 

an der Arbeit mit Kindern haben  

… dass das Gemeindefest für Sonntag,   

9. Juli geplant ist 

… und das Marion Dinger hier offiziell von 

ihrem Gemeindedienst entbunden und 

verabschiedet werden soll und ihre Weg-

beleiter/innen herzlich dazu eingeladen 

sind 

… dass die 2 neuen Organisten Müller 

und Kuhn heißen 

… dass am Dienstag 27.Juni um 18 Uhr 

ein Kreativ Workshop „fundraising“ 

stattfindet,  um die Finanzen der Kirchen-

gemeinde durch neue Projektideen zu 

stärken 

… und dass jeder eingeladen ist, der die 

kirchliche Arbeit erhalten will 

Wussten Sie schon,… 
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Der nächste Gemeindebrief  

liegt am  

26.07.2023, ab 16:30 Uhr  

für die Helfer zur  Abholung  

im Vorraum der  

Evangeliums-  

kirche bereit. 
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Gottesdiensttermine 

04.06.        Trinitatis   Apostelkirche m.A.          10:00 Uhr  

11.06.       1.So n. Trin.   Evangeliumskirche  10:00 Uhr  

18.06.       2.So n. Trin.   Apostelkirche   10:00 Uhr 

25.06.       3. So n. Trin.   Evangeliumskirche   10:00 Uhr 

02.07.       4. So n. Trin.   Apostelkirche m.A.  10:00 Uhr 

09.07.       5. So n. Trin.   Gemeindehauswiese  10:00 Uhr 

      mit Verabschiedung Marion Dinger aus dem  

      Gem.dienst + anschließend Gemeindefest 

  

16.07.        6. So n. Trin.   Apostelkirche   10:00 Uhr 

23.07.        7. So n. Trin   Evangeliumskirche  10:00 Uhr 

30.07.        8. So na. Trin.   Apostelkirche   17:00 Uhr 

 

 

 

                

Alle Termine ohne Gewähr! Für aktuelle Informationen beachten Sie bitte Aushänge  

und Tagespresse sowie unsere Homepage www.evangelisch-krumbach.de! 


